
Am Samstag verwandelt sich die
Klara-Kirche in der Königstraße für
das Sozialmagazin Straßenkreuzer
wieder in eine Rockbühne. Eingeladen
wird zu einer zweiten Präsentation der
aktuellen Straßenkreuzer-CD.

Wer also die Release-Party im
November verpasst hat, darf sich auf
einen erneuten Live-Auftritt mit
Bands und Musikern des aktuellen
Samplers „The Velvet Straßenkreu-
zer“ freuen. Mit dabei sind Nick &
June, The Goho Hobos und The Iron
Shirt. Die Goho Hobos werden

gemeinsame Sache mit Jan Braten-
stein alias The Black Elephant Band
machen. Das Benefizkonzert (22.
März) beginnt um 20.30 Uhr.

Ein weiteres Konzert zugunsten des
Straßenkreuzers findet dann am 11.
April im Festsaal des Künstlerhauses
statt. Dort trifft dann Psychedelic
Rock auf Americana-Sound und der
Straßenkreuzer kehrt zurück zu sei-
nen Wurzeln: Zur ersten CD, die 2002
erschien, steuerten auch Smokestack
Lightnin’ und die Shiny Gnomes je
einen Titel bei. Genau diese beiden
Bands sind nun live zu erleben. mn

„Erfindergeist & andre große
Würfe“ heißt die Mus(e)en-Le-
sung, die am kommenden Sonn-
tag im Stadtmuseum Fembohaus
stattfindet.

Geboten wird wie immer in der
von Michael Lösel initiierten und
sehr erfolgreichen Reihe
„Mus(e)en-Lesungen“ poetische
Unterhaltung mit musealem Hin-
tergrund: Die Akteure haben sich
von Ausstellungsstücken inspirie-
ren lassen und Texte dazu gedich-
tet. So entstehen ganz spezielle
Führungen, die ein neues Licht
auf die Museen werfen.

Die Besucher begleiten die teil-
nehmenden Autoren auf einer fan-
tasievollen Reise durch die Stock-
werke des Stadtmuseums. Dabei
werden versteckte Geschichten
und geheime Orte beleuchtet.
Außerdem ist ein begleitendes
Taschenbuch mit zahlreichen
Abbildungen und Anmerkungen
erhältlich.

Die Autoren (Michael Lösel,
Holger Trautmann, Madeleine
Weishaupt, Günter Körner, Vin-
cent E. Noel und Wolfgang
Dahms) sind in diesem Jahr übri-
gens zum letzten Mal im Fembo-
haus unterwegs. mn

Z Erfindergeist & andre große
Würfe“, Sonntag, 23. März,
um 15.30 Uhr im Fembohaus,
Burgstraße 15.
www.michael-loesel.de

VON THOMAS SUSEMIHL

Am 29. und 30. März finden die 2. Süd-
art Ateliertage statt. Im Vorfeld wer-
den die Fenster des ehemaligen Kauf-
hofs in der Südstadt zu Ateliers umge-
staltet. Am Samstag werden die Künst-
ler an gleicher Stelle noch einmal von
11 Uhr bis 14 Uhr einen Schlüsselloch-
blick in den Entstehungsprozess ihrer
Kunst gewähren.

In den letzten Wochen gab es in
allen Medien eine Überdosis Uli Hoe-
neß. Diesem Umstand zollt Anton
Hantschel in seinem neusten Bild Tri-
but. „Es heißt ,Ode an die Freiheit’
und ist überwiegend in Bayern-Rot
gehalten“, lächelt Hantschel.

Weiterhin hat er darauf ein Dra-
cula-Maul und die Worte Uli und das
Ganze rückwärts, also Lui, verewigt.

Wie der umgedrehte Uli hieß einst ein
Männermagazin.

Hantschel ist einer von fünf Künst-
lern, die die leerstehenden Schaufens-
ter des einstigen Schocken bevölkern.
Mit dabei ist auch der Bildhauer Wolf-
gang Christel. Gerade bearbeitet er
einen Frauentorso aus Marmor mit
einer Diamantfeile. „Zuvor habe ich
Skizzen und kleine Tonfiguren ange-
fertigt, die das Ergebnis vorwegneh-
men“, erklärt Christel.

Initiatorin der Südart Ateliertage
ist Evelyn Hesselmann. Eine repräsen-
tative Ausstellung im Südpunkt stellt
je ein Werk jedes Künstlers vor.
Anhand dieser Übersichtsausstellung
lässt sich der Weg durch die verschie-
denen Ateliers sinnvoll planen.

„Das Atelier als Raum, in dem sich
das Unter- mit dem Überbewussten
und dem Menschlichen, also das

Unterirdische mit dem Überirdischen
und dem Irdischen verbindet ist
immer auch ein Ort von Rückzug, Kon-
templation, Intimität“, unterstreicht
Hesselmann.

Austausch mit Besuchern
Insgesamt öffnen 34 Künstler, die

allesamt in der Südstadt beheimatet
sind, für ein Wochenende ihre Türen
(siehe Info-Kasten links). Ein Aus-
tausch mit den Besuchern gehört
dazu. Hesselmann selbst betreibt kera-
mische Bildhauerei und hat gerade
eine bildhafte Figur fertiggestellt.
Durch ein besonderes Brennverfahren
entsteht eine unterschiedliche Farbig-
keit.

Stephanie Löw hat sich selbst als
Märchenfigur „Die Gänsemagd“
gezeichnet. Zusätzlich verwendet sie
Fäden, um das Bild zum Relief und

somit lebendig zu machen. „Ich bin
Tier- und Landschaftsmalerin“, erläu-
tert ihre Kollegin Kirsten Schopp-
mann. Gerade werkelt sie an einem
Gemälde, auf dem mehrere Hirsche zu
erkennen sind. Außerdem hat Schopp-
mann Passanten animiert, sich von
außen gegen die Fenster zu drücken.
Die Silhouetten hat sie auf der Innen-
seite verewigt.

Dieses Jahr wird die Südart zusätz-
lich noch von der Firma Boesner
Künstlerbedarf aus Nürnberg unter-
stützt. Diese vergibt drei Publikums-
preise im Wert von 1500 Euro und
einen Besucherpreis über 750 Euro.

Z Die Eröffnungsveranstaltung der
Ateliertage inklusive der Gemein-
schaftsausstellung findet am 28.
März um 19 Uhr im Südpunkt, Pil-
lenreuther Straße 147, statt.

Gibonni? Nie gehört. In seiner Heimat
Kroatien ist der Musiker allerdings ein
Superstar. Am kommenden Montag
gastiert er im Musikclub Hirsch.

Gibonni ist Musiker, Komponist
und Unicef-Botschafter. In seiner Hei-
mat gehört er zu den erfolgreichsten
Künstlern.

Vier seiner Solo-Alben wurden in
Kroatien zur meistverkauften CD des
Jahres. 2010 wurde er beim kroati-
schen Äquivalent zum Grammy als
„Künstler des Jahres“ ausgezeichnet.
Im vergangenen Jahr hat er nun sein

erstes englisch-sprachiges Album
„20th Century Man“ veröffentlicht
und will auch die Welt außerhalb sei-
ner Heimat erobern.

Der 45-Jährige, dessen Vater einer
der ganz großen Klapa-Musiker sei-
nes Landes ist, steht für „pop-affinen
Blues und sanfte Radio-Rock-
Klänge“. Seine rauchige Stimme erin-
nert manch einen an die des italieni-
schen Kollegen Zucchero. mn

ZMontag, 24. März, 20 Uhr, Musik-
club Hirsch, Vogelweiherstraße
66

Erfindergeist
im Fembohaus
Die nächste Ausgabe der
Mus(e)en-Lesungen steht an

Gibonni ist in seiner Heimat Kroatien ein erfolgreicher Musiker. Foto: PRIm April gastieren die Shiny Gnomes im Künstlerhaus. Foto: Horst Linke

Die Südart findet zum zweiten
Mal statt. 34 Künstler in der Süd-
stadt öffnen am 29. (14-19 Uhr)
und 30. März (11-18 Uhr) ihre Ate-
liers für die Besucher.

Mit dabei sind Sabine Sachs
(Schwabenstraße 60), Stephanie
Löw (Schuckertstraße 3), Walter
Bauer, Georg Behninger und
Georg Marosevic (Pillenreuther
Straße 47, Hinterhaus), Anton
Atzenhofer, Jürgen Müller, Gerd
Bauer, Uschi Neuwert und
Susanne Schattmann (Humboldt-
platz 3), Peter Hindelang (Koper-
nikusstraße 25, Hinterhaus),Kirs-
ten Schoppmann (Hummelsteiner
Weg 76), Harald Kienle (Obere
Mentergasse 3), Stefan Atzl und
Bernd König (Landgrabenstraße
19), Reinhard Bienert und Pia
Morgenthum (Wölckernstraße 74,
Hinterhaus), Wolfgang Christel,
SusanneDundler,Werner Fleisch-
mann, Alexandra Friebel, Chris-
tian Haberland, Anton Hatschel,
Gabriele Kleindienst, Corinna
Kraft und Marcus Pretzl (Wodan-
straße 5, Rückgebäude, 1. Etage),
Brigitte Höh (Wodanstraße 5,
Rückgebäude, 2. Etage), Jamile
Do Carmo (Wodanstraße 44),Wal-
demar Breidenbach (Erdastraße
6), Evelyn Hesselmann (Wilhelm-
Spaeth-Straße 10), Klaus-Jürgen
Rückel und Veronika Strelau-Rü-
ckel (Schanzenstraße 21) sowie
Guido und Johannes Häfner (Glo-
ckenhofstraße 43).

Workshops für Kinder
Die Gemeinschaftsausstellung

im Südpunkt (Pillenreuther
Straße 147) wird am 28. März um
19 Uhr eröffnet und läuft am
Samstag von 14 bis 18 und am
Sonntag von 11 bis 16 Uhr.

Außerdem öffnet die Jenaplan-
Schule in der Pillenreuther
Straße 165 ihr Erdgeschoss: Dort
werden Kunstwerke von Schüle-
rinnen und Schülern gezeigt. Der
Schwerpunkt „Kunst in der
Schule“ wird anhand von Fotos
und Installationen dokumentiert.
Am Samstag und Sonntag finden
von 14 bis 16 Uhr Workshops für
Kinder statt (www.jenaplan.org).

Im Nuerbanum (Bau A5) in der
Allersberger Straße 185 läuft
außerdem am Samstag und Sonn-
tag jeweils von 14 bis 20 Uhr die
Ausstellung „12 x anders“ (wir
berichteten). Am Sonntag um 16
und 17 Uhr gibt die Ballettschule
von Danielle Haas in Zusammen-
arbeit mit dem Künstler Chris-
tian Haberland Einblick in ihre
Arbeit (Nuerbanum, Bau A8).

Der „Farb-Kunst-Raum“ in der
Schanzenstraße 21 bietet einen
Vortrag (Samstag, 17 Uhr), eine
literarisch-musikalische Matinee
(Sonntag, 11 Uhr) und eine
Lesung an (Sonntag, 15 Uhr). mn

@ www.südart-ateliertage.de

Superstar aus Kroatien
DerMusiker Gibonni kommt in den Club „Hirsch“

34 Künstler aus der Südstadt öffnen ihre Türen für die Besucher der Ateliertage. So kann man etwa Walter Bauer zum „Powerpainten“ befragen (li.) oder das Brüder-
paar Guido und Johannes Häfner (unten re.) treffen. Am kommenden Samstag gibt es in den Schaufenstern des ehemaligen Schocken nochmals einen Vorgeschmack
auf das Südart-Wochenende (im Bild ist Organisatorin Evelyn Hesselmann zu sehen). Fotos: Roland Fengler/Michael Matejka

Programm
der Ateliertage

Benefiz für Straßenkreuzer
Verschiedene Bands treten für das Sozialmagazin auf

Hereinspaziert in die kreativen Werkstätten
Bei den zweiten Südart-Ateliertagen geben 34 Künstler Einblick in ihre Arbeit — Ausstellung im Südpunkt

Mittwoch, 19. März 2014 F Seite 33
KULTUR & FREIZEITNürnberg


